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Geschäftsstelle: dbl, Augustinusstr. 11a, 50226 Frechen, 
Telefon: 02234.37953-29, Telefax: 02234.37953-13, 
E-Mail: fobi@dbl-ev.de, Internet: http://www.dbl-ev.de

  	 Kurz: Wir laden ein, Scheinwerfer auf diese Bausteine des 
komplex gestalteten Hauses Logopädie zu werfen.

	 Erbeten werden wissenschaftliche Vorträge oder Falldar-
stellungen (30–45 Minuten) zu speziellen Themen, z.B. anhand  
einer empirischen Studie (Einzelfall-, Gruppenstudien) und Metho-
den-Vorstellungen (30 Minuten), die aktuelle logopädische oder  
logopädie-relevante Inhalte zur Diskussion stellen und/oder  
Ergebnisse langjähriger Erfahrung präsentieren. 

	 Zur Anmeldung senden Sie bitte eine Kurzfassung des Vortrags 
als Datei (MS Word, Open Office) auf CD-Rom oder als E-Mail- 
Anhang mit den folgenden Angaben: Vortragstitel, Autor(en) inkl. 
Titel/Berufsbezeichnung, Institution mit vollständiger Anschrift 
inkl. E-Mail, Text (max. 2 Seiten inkl. Literaturangaben, max.  
5 Titel), benötigte Medien, gewünschte Rubrik. Das Abstract sollte 
über das Ziel der Studie bzw. Therapiemethode, die Methode bzw. 
das Therapieverfahren sowie über wesentliche Ergebnisse und 
Diskussionsaspekte Auskunft geben. 

Einreichtermin: bis spätestens 15.10.2010
Eine Verständigung über die Annahme erfolgt voraussichtlich bis 
31.12.2010. Senden Sie Ihre Beiträge bitte an:

Das Schwerpunktthema des  
40. Jahreskongresses in Karlsruhe  

vom 23. – 25. Juni 2011 heißt:

„Logopädie: komplex oder Komplex?“
Aktuelle Rahmenbedingungen der Logopädie

	 Logopädische Therapie ist ein komplexes Geschehen. 
Neben Methodenkompetenz sind die Bereiche Sozial- und  
Persönlichkeitskompetenz erforderlich, um im interaktiven  
Therapiegeschehen effiziente Ergebnisse für die Patienten zu  
gewährleisten. Einbezogen in die Therapiegestaltung werden 
dabei sowohl Basiskompetenzen und Erfahrungswissen als 
auch neue Impulse, die nicht zuletzt im Zuge des Akademi- 
sierungsprozesses Einfluss nehmen. Dazu gehören die Bereiche  
Therapieprozess- und Effektivitätsforschung genauso wie die  
Fragestellungen: Was erwartet mein Patient von mir? Was ist 
gesund und was ist krank? Wie führe ich den Patienten von 
der Passivität zur Aktivität? Neue Themenfelder halten Einzug 
in den logopädischen Alltag und erweitern das Tätigkeitsfeld  
z.B. in den Bereichen Frühförderung, Prävention und Gesund- 
heitsberatung.  

	 Die Anforderung an Ausbildung und Grundlagenstudium lautet  
dabei, Komplexität zu verringern: Basiskompetenzen zu ver- 
mitteln, erste Spezialisierungen zu eröffnen und insbesondere 
die Kompetenz der wissenschaftlich reflektierenden Praktikerin  
anzuvisieren. 

Kennwort: Kongress 2011- Call for papers

 


